
rscheiut wöchentlich 8 - wal : Dienstag « , Donnerstags

und Samstags mit der wöchentlichen Freibeilage

»DeS Sandmanns Wochenblatt ".

Druck und Verlag von
R . Wagner ' S Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Po » bezogen vierteljährlich
1,50 Mk ( außerdem 24 Pfennige Bestellgeld .) Im
Berlage für den Monat 4b Pfg . — Kiurückungsgebühr:
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.

Nr. 5. Samstag , den 12. Januar 1918. 63. Jahrgang.

ArnMtt Tkil.
M - che vom 7. 1 . bis 13. 1. 1918:

Kleischwochenkopsmenge
ICO gr.  7 Abschnitte sind abzngebe » .

Der Königliche Landrat
v. Bezold.

Ufingen , de« 10 . Januar 1018.
Ans AvardunnO de- Landessteisch«

«ml - in verli » Müsse« sämtliche
Hansschlachtnnge « disznmLl.  Ja » .
1918 ausgesßhrt sein . Die - gilt auch
sür diejenigen , die van mir die «e»
«ehmignug znm Hausschlachten zu
eine « spätere» Termine erhalte » habe » ,
« »- nahmen » erde« nicht zugelafi » .
Schriftliche oder mündliche Anträge auf
Gewährung einer Ausnahme sind
daher völlig zwecklos. Ebenso werden
Anträge aus Hau - schlachtuuge» . die
»ach dem li . ». Mts . bei mir eingehe » ,
«nberückftchtigt bleiben.
Der Verfitzende de- Krei - an - schusse- .

v. vezold.
Usingen, den 8. Januar 1918.

Spiritu - bezugsmarken für je 1 Lierffasche
Brennspirit »» zur Verteilung an die minderbe¬
mittelte Bevölkerung zu Koch- und Heizzwecken sind
beim hiesigen Landratsamte erhältlich.

Die Vorlage einer onspolizeilichen Bescheinigung
zvm Bezug der Marken ist erforderlich.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen, den 10 . Januar 1918.
Die Herren Bürgermeister weiden hierdurch

veranlaßt , dafür Sorge zu tragen , daß in Folge
de» eingetrelenen starken Schneefall » die Wege
stet» passierbar find.

Insbesondere find die von den Postboten zu
benutzenden Wege offen zu halten.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister deS KreiieS.

Usingen, den 8 Januar 1918.
Et ist zur Kenntnis der Reichsbekle dungsstclle

gelang», daß einzelne Bezugsscheinstellen, die selbst
ihren Bestand an alten Bezugsscheinen Muster HI
«der BI aufgebrauchi haben, und nun die Scheine
neuen Muster« HII , BII verwenden , B,ziigrscheine
de» alten Vordrucks Hl . B .I zurückweisen, Die den
Antragstellern von den Gewerbetreibenden unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellt worden sind, oder st«
käuflich erworben haben.

Die Riichrbekleidungtstele weist daher nochmal«
auf die Bestimmungen im 8 3 Absatz 1 der Be¬
kanntmachung der Reichrbektetdunasstelle über neue
vezugsscheinvo,druck« (Hu , Bll ) vom 13 Okt.
1917 hi , wonach die Be zu gsfchein vor dr ucke
AI , Bl auszubrauchen sind  und nur ihr
Reu - dezw Nachdruck sei, dem IS . Oktober 1917
»erboten ist.

Er sind also auch di, genannten Bezugsscheine
alten Muster» Hl , Bl , soweit sie vor dem IS.

Oktober 1917 gedruckt sind, aufzubrauchen . Nach
dem 13. Oktober 1917 verbotswidrig gedruckte
Bezugsscheine Al , Bl unterliegen der Einziehung
durch die Reichrvekieidungsste le (8 3 der genannten
Bekanntmachung vom 13. Okwder 1917 ) .

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Auf Grund der Verordnung de» Bandesrats
zur Ergänzung der Bekanntmachung über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Bersor-
gungrregelung vom 35 . September 1915 (R . G .>
Bl . S . 607 ) vom 4 . November 19l5 (R . G -Bl
S - 738 ) und auf Grund der Veiorünu g de»
Bunderrai « über Fleischversorgung vom 37 . Mä z
1916 (R . G .-Bl . S 199 ) wi v hiermit fü ■ den
Umfang der Monsrchie mit Ausnahme der Hohen-
zollernschenLande angeordnei:

Zur Ausfuhr von Zucht- und Nntzoieh aus
einem Kommunalverband in den B >z rk erne» an
deren Kommunalverbanves bedarf e» der Geneh¬
migung der für den Aurfuhrorl zuflänvigen P -o-
vinziaifl ischstelle, in den Regierungsbezirken Cassel
und Wiesbaden der Bezirkefletschstelle. Die P -o«
vinziul- ( Bezirks-) Flischstellen haben oor der Ent¬
scheidung über die Ausfuhrgenehmigung den Letter
de» Kommunalvcrbandes zu hören.

Die Genehmigung zur Ausfuhr aus einem
Kommunalverband darf nur erteilt werden, wenn
beigebracht sind:

1 Enie von der Pro » nzialfleischstelle, in den
Regierungrb .zirke» Ciffei und Wiesbaden der B-
zirkrfletschstiüe, de» Bestimmungsortes bescheinigte
EinsuhrerlaubniS , die enthalten muß:

s ) Name, Stand und Wohnort derjenigen Tier¬
halters . der die Tiere einstellen will,

d ) Zahl und Art ber einzustellenden Tiere und
ih en Verwendungszweck,

c) Name, Siand und Wohoorr derjmigcn , durch
den der Kauf getätigt weiden soll,

ä ) die Bescheinigung des Leiters de» Kcmmu
nalmrbander des Bestimmungsortes , daß nach
seiner Ueherzeugung die bestimmung- gemäße
Nutzung er Tiere gesichert ist und Bedenken
gegen die Enfuhr nicht best,Heu.

Die EinsuhrerlaubniS muß besristet und fort¬
laufend numeriert sein. Das Landesfl rschaml
kann sür diese EinfuhrerlaubittSscheine ein bestimm¬
te« Master vorschreiben.

3 . Die vom Käufer und Veikäufer unterschrie¬
benen, vollständig auSgesüllten Kaufanzeig n über
den Ankauf der Türe.

3. Eine Mitteilung ' de» Versender» über den
Verladeort und den voraussichtlichen Verladeiag.

Die Ausfuhrgenehmigung ist von de? Provinzial.
(B zirks.) Fleischstelle schriftlich zu erteilen . Die
Ausfuhrgenehmigung ist dem für den Verladeort
zuständig n Vertrauensmann ( Haapthändler , Kreis-
vtehstell«) zur Aushändigung an den Käufer (Ver¬
sender) zuzusetidcn. Der Vertrauensmann (Haupt,
händler , Kieirvtehstelle) Hai die zur Ausfuhr be¬
stimmten Tiere var der Verlobung zu besichtigen
und auf der Au- tuhrgenihmigung die Stückzahl
und, daß die Tiere Zucht- oder Natziiere der ver¬
langten An ui d fein Schlachtvieh sind, zu be¬
scheinigen. Der UertumenSmann (tzaupthändler,

Kceisoiehstelle) hat zu verladende Rinder auf An¬
weisung der Provinzial (BziriS -) Fl -ischstelle mit
den ihm zuzustellenden Ohimarken za zeichnen und
die Ramme n der Ohrmarken aus der AuSfuhrge-
Nkhm'guiig einzuiragen.

Das Land sflers amt kann für die Ausfuhr-
gen-hmigungssch .ine ein b.stimmie« Muster vor-
sch-eiben. Die Ausfuhrgenehmigungen muffen be¬
fristet  und fortlaufend numeriert fein, sie sind bei
der Beiladung von der GüterabfertigungSstelle dem
Verlader abzunehmen und an die aussiellende
Provinzial - (Bzikr .) Fletschstelle zu>t>ckzusend>n.

Die Peooinztal - (Bez ik» ) Fie schnelle deS
AurfudrorieS hat vei P oou z al- ( Bezirks) Fleisch»
stelle bei B stimmungeo iee Di Tiere, bi außer¬
halb Preußens gelegenem B mmmungsorle ber
LandeSfleischstelle des Bai >v,»aaai,S , van der er¬
folgten Adsendang solori fchnfilich Muterlung zu
machen.

Die Piooinziai (B .zirkr ) Fleischst lle de» B >-
stimmungroiieS der Tnr - dar übtr den Verbleib
der Tiere und ihre bestimmungSgemäße Verwendung
zu wachen, sie ha! sich von Zen zu Zen durch ge¬
eignete Vertrauensleute von dem Vorhandensein der
Tiere zu überzeugen. DaS Landesfleischamt kann
Vo .schriflen über di- Aussühiung diiser lieber»
wachung erlosien.

Der Veika f und der Ankauf von Zucht- und
Nutzvieh (R »der, K Iber, Schafe und Schweine)
auf Viebmäikten ist oerboien, ausgenommen auf
solchen Märken , sür die von der Piooinziai . (Be¬
zirks.) Fieifchsttlle Voifchnfien üvei die Ueberwa-
chung dis An - und Verkaufs und de« Verbleibes
der gehandelten Tiere getroffen unv im Regie-
rungramlsdlalt ve öff ntlicht sind. Die Bestim¬
mung n bev rfen vo her der Genehmigung durch
das Lri d>rst ifchami. Zachiv eh « A -kuonen sind
vorher der zuitänoigen P voinziai- (Bezirks ) Flrif h-
stklle anzumeioen , die die Bestimmungen über die

Ueberwachnng des Berbieib s bei T ere zu triff ,n hat.
Zuwtverhai .dlu gen gegen vo stehend Bcstim»

mungen werden auf Grund der 8 17 der Bekannt¬
machung über die Errichtung von PreiSp üfungs-
stellen und die Ve forgungSregelung vom 35 . Sep¬
tember 1915 ( st -G .-Bl . S 607 ) und des 8
d r Bekanmmach ing übet Fleischoe,sargung vom
37 . Mäiz 1916 (R -G -Bl.  S . 199) bestraft.

Zucht - unv Ntzoieh , weiches entgegen diesen
Vorschriften gehandelt oder aus einem Komm nal-
oerband ausgefühn ist, unleiliegt ver Beschlagnahme
und ist dem zunandigen Vlehhandrlsoeidande zur
Verwertung zu überweisen.

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Januar
1918 in Kraft.

Beilin , den 27 . Dezember 1917.
Der Slaalrkomm siar für Vatksernährung

von Waloow.
Der Minister sür Landwirtschaft,

Domänen und Forsten,
von Etienharbt Roihe.

IV a VII Nr . 10340 . 24 12. 17.
B rkauf vo« Stallvung.

M t R >cksichl auf Die b, sondere Bdeuiung , di
im Juienffe unserer Volksernährung einem ge
steigerten Anbau von Gemüse im kommenden Früh



jahr beizumtfsen ist. halte ich es für geboim. baß
gleichwie im Vorjahre der Stalldünger von Mrli-
tärpferden in den nächsten Monaten in erster Linie
zu Gunsten M Gemüseanbau ?» Verwendung findet

Ich bestimme daher folgender:
1. Sämtlicher Dünger von Militärpferden be¬

rittener Truppenteile , der im Bereich de» XVIII.
8 . K. in den Monaten Januar , Februar und
Marz vorhanden ist bezw. anfällt , ist , sow.it er
nicht von dieser, TcuppmUilen im eignen Betrieb
notwendig gebraucht wird, unmittelbar unter Aus¬
schaltung jeglichen Zwischenhandels, an Gemüse¬
züchter. ' handeisgäruiereibelriebe , die die Anzucht
von Frühgemüse betreiben, sowie an Laodwirte,
welche setdmäßig Gemüsebau betreiben , abzugeben.

Als Gemüse geilen in dieser Hinsicht auch
Frühkartoffeln.

3. Etwa cingegangene anderweitige Verträge
bleiben zunächst bestehen, find jedoch b r zum l5.
Januar pünktlich unter Angabe aller wesentlichen
Bedingungen dem stellv. Generalkommando , Abt.
VII . zu melden, soweit di?» nicht schon gemäß
Verfügung IV a . VII 3345 vom 26 . 2 . 17
(* . V. Ll . S . 254/17 . Nr. 274 ) geschehen ist.

3. Die berittenen Truppenteile dürfen den
Dünger nur an solche Personen adgeben. die eine
v»n der KriegSwiilschaftSstelle ( Landrat . KreiSami),
in Stadtkreisen von der Stadiverwaltung au»ge.
stellte Bezugrbescheinigung auf eine bestimmte
Menge haben.

4.  Die berittenen Truppenteile haben nach
Möglichkeit den Dünger selbst abzufahren, soweit
es sich um Lieferung an Gemüsezüchter usw. ban¬
delt ; die Bescheinigung der KricgewirlschaflSstelle
bez« . der Stadtverwaltung hat gegebenensallr einen
Vermerk zu enthalten, daß den Gemüsezüchtern bas
Abholen unmöglich ist.

5. Bei der Preisfestsetzung sind die zuletzt er¬
zielten Friedenspreise zugrunde zu legen, zuzüglich
eines Ausschlages bis zu höchsten» 50 "/ «, wobei
die Beschaffenheit des Dunges , insbessnvere die
»rt »er Streu in Räckfichl zu ziehen ist.

6. Vorstehende Bestimmungen finden auch An-
»endung aus den nach G . V. D - I . Ziffer 548b
und c anfallenden Stalldünger.

7. Maßnahmen in gleicher Richtung bezüglich
derienige» Stalldünger «, über welchen nach Punkt
2 eiuzusendende Verträge abgeschloffen sind, behalte
ich mir nach Siugang der angeforderten Meldungen
vor . Riedel.

Ufingen , den 8 . Januar 1918.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königlich» Landrat.
v . Bezold.

Bekanntmachung
Die Bekanntmachung de» stellv. Generalkom¬

mando« 18 A.-K v. 14 13. 1917 He- Bst (L)
169/11 . 17 KRA . bett . Beschlagnahme und Be-

A Alle» in der Welt ist Torheit, nur nicht dt, »
4 Heiterkeit. , §
2 Friedrich der Große. ■*

? * * * » « * * * t « * * %* * * t «-« r * *«-* <-« * * * * *

Schloß Malcloxv.
Kriminal -Novelle von C . Cassau.

4. Fortsetzung.
Lin Wogen harrt , und Baron Ewald von

Walbow wird dem Unler, >chuag«zefiingn>ffe der
Stadt zugesührt.

Ewald starrt düster vor fl« hin:
„Ich bin ja unschuldig, aber w>« wird Jeuvy

sagen? 3 « Unglücklicher!"
Line Stunde später saß er in der Zelle al«

Untersuchangg- esangener. Än Jenny , di, ihn er¬
wartete . durste er vorläufig nicht schreiben.

* » *
Der Untersuchungsrichter ließ Ewald am anderen

Lage vorsührin . Er kannte Ewald sehr gut, hatte
mit ihm zujawwen manche Iagdpartie, manch,
Gesellschaft besucht

Trotzdem erließ er dem Gefangenen nicht die
Frag « «ach Namen und Herkunft usw.

„Sie kennen wich j», Herr Awwrichter ", sagt,
Ewald , „martern Sie mich nicht!"

stanbanmeldnng von Arbeiterschuhzeug » ird hier»
mit aufgehoben.

Frankfurt (Main ) , den 10 . Januar 1» 18.
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel
Generalleutnant.

Usingen, den 10 . Januar 1918.
Wird hiermit veröffentlicht.^

Der Königliche Landr«t.
v. Bezold.

Frankfurt a. M .. 22 . 12 . 1917.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes » enerolkommando.
Abr. Illb Tgb -Nr . »7b,t/7,44.

Belr . : » n »etge von leerstehende « « « V
gekündigten Wohnnnge » .

Verordnung.
Im Einvernehmen mit de« Gou »erne» r der

Festung Mainz wird die Verordnu - g , o« 29 . 10
1917 (IIIb 23531/C322 ) dahin abaeindeit , daß
die Verpflichtung, » nzeige nach Ziffer 1 zu er¬
statten aus die « ermrettr »,n 3 .At « « er » 0h-
« « Ugen ausgedehnt « ird und Ziffer 1 folgen¬
den Zusatz erhält:

Dergleichen ist innerhalb 48 Stunden derselben
Stelle zu melden, sobald eine der bezeichneten
Wohnungen , Schlafstellen usw. » lebet vermietet tst.

Der stellv. Kommandierende General.
Mied el,

Generalleuinaut.

Bekanntmachungen der Re,ch,beklei»ung»stelle « er»
waliungtabieilung.

Verteilung »on Vaumwollkthsäden und Leineuuth-
zwirn an Kleinhändler , » erarbeiter und Rnsialren.

Mit Genehmigung de» Reich«» irischaft»a» tc»
ist die » ewntschaflung drr » aumoollnthftdrn und
der Leinenntbzwirnr von der Krieg«;»dstaffabteilun,
de» Königlich Plkußischen Kriegaministeriu « » ans
»ie ReichrbekleidungSstelle übergegange», die dt,
Vrrieilunn , wie sie sich an » den nachfolgenden Be¬
stimmungen ergibt , geregelt tzat. Di , gesetzliche
Grundlage wird in nächster Zeit durch eine Bunde«,
ratsoerordnung gegeben « rroen . G dald diele er»
loffen ist, werden Zuwidertznadlnngen gegen die
nachfolgenden Bestimmungen unter Strafe gestellt
werden . Die Reih »brkleivung»stelle Hai sich jedo-
zur Beschleunigung der künftigen Verteilung dazu
entschlossen, die materiellen Bestimmungen über die
Verteilung schon jetzt zu peiöffentltchrn, dnmit e»
allen beteiligten Stellen — insbesondere den Kom«
munalverbänden — ermöglicht wird, die erforder¬
lichen Vorarbeitung für die Verteilung schon jetzt
zu beginnen.

I . Verteilung auf die Kommunalnerbinde.
8 1

VcrteilungSgrundsatz.
Die Verteilung der der Reich»bekleidung»sttlle

für die Kleinhändler sowie die unter diese Gekannt.
I machung fallenden Verarbeiter und Anstalten (8 7)

Der Untersuchungsrichter zuckte die Achseln, dann
fragte er:

„Haben Sie diese« geschrieben?"
Ewald sah seinen Brief und rntgegnete »er-

wunden:
..Freilich.«
„Sie lebten alt» mit dem Erschoflenen in Feind-

schast? "
„Nicht in Feindschaft, sagen Sie : « Zwietracht."
W .«halb ?»

„Muß ich e« sagen? "
Wieder ein Achselzucken:
„Also, weSbalb in Zwietracht ?"
„Mein Bruder hatte fich Hoffnung auf di,

Hand meiner — Braut gemacht."
„Ah iol — Wo waren Sie gestern zwischen

10 und 11 Uhr ?"
„Im Schlöffe ?"
„Wo im Schlöffe ?"
„Nus meinem Ziwmor im linken Flügel ."
„Allein ?"

Ja ."
"go , wenn Sie einen » libibemei» hätten I"
„Großer Got », Sie glauben doch wohl nicht,

daß ich — weinen Bruder erschoffen?"
D « Richter zuckt, di, Achseln.
„Beim wahrhaftigen Sott , ich bin nnschuldig

an sriaem Tode . Ich Hab, ihn oi, gewünscht."

zur Verfügung stehenden Menge an
a ) Baumwollnähsädtn
b ) Leinennähzwirn

erfolgt durch die Kommunaioerdänve.
Die Reichrb -kleidungrstele BrrwuitungSabteilung

(« bt. O Gurnabteilung ) bestimmt »ierteljährlich
nach der 8e »ölkerung«zahl. welche Menge » «n
vaumwollllühsäden und Leinennähzwirn für da« k
kommende Kalendervierteljahr auf die einzelnen I
Kommunaloerbände entfallen . Die festgesetztenk
Mengen werden den Kommunal verbänden rechtzeitig !
bekannt gegeben.

8 *
AeflrkSstellen.

Durch den Zrntraloerbaud de» Deutschen '
Großhandel « wird fftr je mehrere zusammen elegeae
Kommunaloerbände eine GezirkSßolle eingerichtet
und »erwaltet . Die nähere Bezeichnung und der
Sitz der 8ezirk »st,ll«n sowie die von diesen z»
versorgenden Kommunoloerbände » erden ans vor-
schlag de» . Zentraloerbunbe » dt « Beutscheu Groß-
Handel«" von der Reichsbekleidungsstele festgesetzt
und in ihren „Mitteilungen " »ertffentlicht.

» *
Bekauutgube an die Bezirk«stellen und Fabrikanten - e

»ereinigvugen.
Die Rrich«b»kl,id,ng »Rele gibt jeder Srzirk »-

stelle gleichzeitig mit der nach § 1 Absatz 3 au
die Kommuuuloerbäub « zu richtenden Gekannlgab,
die auf »ie einzelnen »on dieser v «z>rk»stelle z»
versorgenden Kommun,loerdänd , entfallend » Menge»
jeder Art bekannt.

Zu gleicher Zeit wird den Goreiniguuge » kn
Fahrikanten von Aaumwollnthftden und »on Setnen»
nitzzwirn bekannrgegeben, welche Grsumlweugru der
betreffenden Art auf dir einzelnen Gqirk »fi,Ien
entfallen.

I 4
Lieferung durch die Fadrikantenoereinigunge » «u

dir vezirk »sttlen.
Rach Eingang drr gemäß ß » Absatz > « .

folgten GekaniNgahe haben bt« Fabrikantenoer.
einigungen uuoerzüglich mit ben Lieferungen an
bi« » ezrik«stellen zu beginnen. Sie dürfen kein«
•on ihnen größere Mengen liefern , al« dies« nach
der Bekanntgabe der Aeich«bekleibuug«siele zu«
kommen; sie dürfe» nnr an die uon der Rechtbm
kltlbuug»stell, angegeben,» Stellen liefern.

r»
Zusammensetzung Orr Sendungen.

Die Sendungen an die einzelnen > ezirk»si-llen
haben au« gleichmäßigen Gtnzelpachungen zu be¬
stehen, bereu Zusammensetzung bio Retchlbeklelbimg«-
ftelle bestimmt.

Jede Sendung au bie Hezirk»ßelleu soll netz
lichst die gleiche Menge <n schwarz und weiß ent-
halten. Die Verteilung drr Garnnummern auf
die einzelnen Farben sol eine möglichst gleichmäßig,
fein. Aus bie Einzelpuckunge» fiubeu dies, » or
schristcn keine Anwendung.

Der Richter lächelt«:
„S « » ird sch finden."
Ans feinen Wink wußte der Gttichmbienee de»

Herrn adfähren.
„Kastellan Werner Petrtei"
Der alt , Word hereingrsüh « . De » Unter,nchnrtg«-

richter stillte dir Personalien fest.
„Gie brachte« Garo » Ewald bi» lranerboä-

schast? "
»Ja"
„Wohin ?"
„In den linken Flügel ."
„« ie benahm sich der Sote » Ewald habet ?"
„Er schrie lont auf."
„Wußte , Sie schon, daß ihn da« Golk de«

Brudermorde » zieh ? "
„Machte er den Lindruck eine« Gchnlbigenf*
„Nein , ich sagte gleich zu mir selbst: G , speicht,

so handelt kein Mörder , so kann kein Grndnmökd«
« «sehen."

„Man erzählt stch aber, daß die beiden Grßder
unter ben Glutbuchen einender gegenÜbergestande»
haben und mr durch Sie »on Gemalttütigkeit«»
gegen einander abgehalten worden sind."

»Da « ist » atze" , sagte Petrie , . aber bie Gchul»
lag auf Seils be« Toten ."

.Ist da« ganz gewiß ?"
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H . Verteilung auf Bedarfdstellen.
I«

Verteilungsschlüssel, B -iiat.
Die Kommunalverbände haben unperrüglich

nach chingang der gemäß ß 1 Absatz 2 erfolgten
Bekanntgabe die auf sie entfallend . « Mengen an
Baummollnähfüd n und an Leinennäbzwirn nach
einem ihnen im Hinblick «uf die wirtschaftliche und
s»ziale Zusammensetzung ihre» Bezirke, geeignet er-
sch,inenden Berteilungrschlüffrl ans di einzelnen
Vedarfskellen ihr, « Bezirkes (ff 7) ziffernmäßig
zu »erteilen. — Tie haben d«bei die nnch § 7
Absatz 1 unter ihre Verteilung fallenden Anstalten
und Verarbeiter gegenüber den Kleinhändlern de»
sinder » zu derückflchligen. Bei den Verarbeitern
ist die Größe ihre» » eiriebe», insbesondere die
Zahl ihrer Arbeiter, zugrunde zu legen.

K,mmunal »erdänb«. in deren Bezirk ungewöhn¬
lich »iele und umfangreiche Anstalten der in ß 7
Absatz 1 unter c genannten Kn sich befinden,
finntx bei der Reich,bekleidung,stelle Verwaltung «-
abtiilung (Ndtetlang 0 Garnabteilung ) in Berlin
W 50 , Nürnberger Platz 1, einen Antrag auf
Gewährung eine» Zuschläge» für deu Bedarf dieser
Nnftalten einnichen. Der Antrag hat unverzüglich
nach Eingang der in § 1 Absatz 2 genannten Be¬
kanntgabe zu erfolgen ; in ihm ist die Anzahl der
unter di« Verteilung de« Kommn««l»erbande»
fallenden Anstalten, deren nähere Bezeichnung und
Zweck sowie die Anzahl der in den einzelnen An¬
stalten befindlichen Veilen oder Insassen anzugeben.

Den K»m« unalverbänden wird anheimgegeben,
sich znr Festsetzung de» Berieilungtschlüffrl » einet
Heirate « zu bedienen, der sich au« Gerirrlern der
Verschiedenen Jntereßi «tengruppen , insbesondere der
Kleinhändler, der Verarbeiter und der Verbraucher j
zus«» » e,s«tzt. (Fansetzung f»lgt .)

Nllht mtlilhkr  Tril.
Der Krieg.

W*1'B Brpße » Hauptquartier,  10 . Januar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschnnplatz:
»ßdöstlich »an Doer» am Nachmittag lebhafter

Lrtilleriekampf . Westlich »«» Zandpoardr scheiterte
rin starker nächtlicher GrknndnngSoorßoß der Eng¬
länder.

An der tbrißtn Front dlirh die Gefechtstätig,
keit gering.

I « Dezrwber beträgt der verlnß der feind-
Uchen Anftstreitkräfte «n de, denlschen Front . » 9
Fesieldalane anl 119 Flugzeuge , »an denen 47
hinter unseren Linien, die ädrigen jenseit» der
gegnerischen Giellungrn erkennbar atzgrstärzi find.

Wir haben j« Kampf AS Flngzeuge und 2
Frffeldallane»erliren.

veßltcher Kriegöschnupl- tz
Vicht« Neue«.

Mazedonische Front.
und

Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Deneralguartiermeister
Ludenda' ff

WTB 8 rest - Litowsk,  10 . Jan . In der
heute vormittag adgehaltenen Sitzung erklärte sich
die russische Delezaiion bereit, ore Fried  en «-
»rrhanblungen in Brest - Liiowsk fort-
z» setze»  Kerner stellte sie fest, daß die vom
Wslffbür , oerüffenttichle Durst .llung äoer den Ver¬
lauf der Sitzung vo« 28 . Dez-mber 1917 dem
laisächlichc» Hergang entspricht. Die von der
russischen Telegraphrn -Ageninr oerb eitere Nachricht
über den Verlauf dieser Gitzang » urve russtscher-
seil» al» unrichtig bezeichnet. Auf Vorschlag de«
Bolk,k«m« tffar , für auSwirrige Angelegentzeiien
Trotzkij ward- nnnwehr die Sitzung unterbrochen.

Lrkalk »kt prsvimieLe ^ »chrichrc».
* Nfinge » . 1». Jan . La » „verdirnstkrenz

rtr Krntsyuf »" haben erhalten : Herr Gchnerder-
«eistn Wilh . Ruß zu di sin gen,  Frau Elifaderh
Ungeheuer zu Qberreifenberg  unv Fra»
Pfarrer Schneioer zu Arn,ld « hain.

— $ r «ttffuri , 8. Jan . Der kaafmann
Theodor Heige», Mainzer Landstraße 82 , wurde
wegen Ader Müßige« Gewinne» beim verkauf von
Karbid »tm ün hiesigen Strafkammer z» 10 «00
Mail Geldstrafe verurteilt

— Kruwikfurt , 9. Jan . Am Dirn «iag
Überraschte man im Hauptbahnhof fünf Eisenbahn-
b-awte bei der Plünderung eine» Etsenbadnwagen ».
Heute früh erwiscdle man drei PosiauShrlser,
al» fie im Bahnpostamt die Feldpostpaketebestahlen.
All« achtD >ebe wurde» verhaftet. Zwei Fiank»
furter Burschen wurden in Mörfelden beim Dieb¬
stahl zweier Schweine ertappt und scstzenommen.

— ftUUtrtttfg , 9 . Jan . Die Stadtver¬
waltung wählte gest.ru uaier 87 Bemerbern den
Senator (besoldeten Beigeordneten) der Stadt
Wiimar Dr . Han» Rosenow zum Värgermnäer

Lermschte Nachrichtt».

— Bonn,  8 . Jan . Die Strafkammer ver-
urteilte fünfzehn Gemüsezßchtr wegen üeder»
schreüung der Höchstpreise für Stangenbohaen zu
Geldstrafen von 200 di» 15000 Mark , zusammen
38 700 Mark.

— Berlin,  10 . Januar . (Priv -Dl . der
Frkf. Ztg ) Die durch den Krug drülnglen
Schwierigkeiten i« Eisenbahnbetrieb bestehen fort
und »« schärfen sich außeroi deutlich unter dem Ein¬
fluß ungünstiger Witterung «,erhällniffe . Die Bin-
nepschiffahrt ruht , spdaß der ans den Binnenwaßer-
straßen sich bewegende Berkehr an dringendsten

Gütern plötzlich auf den E senbahnweg üdergegange«
ist . Ganze g oßr Kohl-noeibraach,gebiete. die jetzt
äberwegend «uf dem Wrffrwege bedient werden,
wie Berlin unk» Sübdeuischlans , fallen setz! au «,
schließlich ven Eisenbahnen zu Eine Abhilfe kann
durch E .- sch änkung de« Güierorkh -, nicht mehr
erreicht werden, »eil zur Zu ohnehin nur dringen»,
Güter b ’.öiöert werden, die für die Kriegswunchaft
und für die -Lolkrernähkung (einschließlich der
tzanSdranbverso .gnng) »rsoderlich sind. Er muß
erneut nnv unoerzuglich eine Einschränkung de»
Pcrspnenpeikehr » erfolgen. Diese wird a» 1» .
Januar beginnen « l dem ausschließlichen Zweck,
»der da» Ecrejchie hinau» Maschinen, Peisonol
und » trecken durch Au«fall , on P -rsonrnzstgen frei
zu machen und die Abwickelung »e» Gdierperkehr «,
dem unbedingt der Vorrang einzartumen ist, zu
fgidern . Es ist dringen»«Pst chi v«r Beoölk rung,
auch freiwillig alles üi»e.stu,stge Keife» eiuzastelle» ,
denn alle» unnöngr Krisen trägt daz, vet, dt«
Kri -tz»aufqadkn vrr Elsrnbahn za beeolrächttgen,
als . Die »fuhr »>r Kohlen und anderer fär »U
Rüstusgrrnvufirre err»r»erlichrnR -yß f̂f«, ge» regel¬
mäßigen Nachschub an Die Fr,nt , vie Bersorgnuß
der Bevölkerung mit Leben»minel» und mit hau «-
branvkohlen u. d dergleichen mehr zu erschweren.

— Ei » Rrkordprei « für einenBanm-
st a « m. Bei einer in Aschaff-ndurg Kailgefnadenen
Versteigerung von Spcflar,hölzern wurden für einen
Baumstamm , der eine Lärg , von 11,2 Metern,
einen Durchmesser vor, 94 Zeniimetern und «inen
Kubiktnhall vvn 7.77 Halle, 11.095 Mark geltst.

Letzte Nachrichten.
Vrr Grotzertzauptquartier,  11 . Jan.

(Amtlich ) .
Westlicher«riegtzschmeplaß:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl.
und

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Versuche de« Feinde«, überraschend und nach

Fenerpo ' b r̂eiiunß am Morgen de, 10. Januar
südöstlich Apern in unsere Stellungen einzudringen,
scher,eite». Va,,äber entwickelte sich , n der
flanvrischen Front und südwestlich Eawdrat leb¬
hafter Sr illeri-kampf.

Zwischen Neucvre» uud « arcoing steigerte sich
da» englisch« Feuer am Adens unv bei Tagesan¬
bruch vorübergehend zu größter Hef.igkeu.

Auch die französisch« *h nUnie war de d rseit»
von St . Qr -ntin u>» in rt jeLnen Abschnitten
zwischen O se und Ai»ue r -ge

H ;ere«gr,ppe Herzog Aldrecht.
Westlich von Bl - moni «' höhie GefechlStsttigkeit.

vestlicher Kriegsschuuplntz
N .chi» Reue«.

Mazedonien und Italien.
Keine besonder n Ereignrffe.

Der Erü - Generalquartiermeistn.
Ludendorff.

Sicherlich, ich bin bereit, « ein» Aussagen zu
beeidigen.•

„Splitt. u
Die verhör , wurden n»ch öfter wiederholt.
Eine Aenderung in Guron Ewald « Aussagen,

ei« Irrtum kam nicht vor.
Mann forschte »iel nach de« Mördar , ober

r« » ard nicht« andere» gefunden, und so defchlvff-n
di» Herren, die Anklage gegen Baron Ewald von
Wal »,w zu erheben. Si » lautet , auf „ Bruder,
»ord , u» Eifersucht."

Ewald raste j-tzt, aber vergeblich.
Var der Tür de« Forsthanse« stand der Förster

Darfchau , an seiner Seit , stand Dorothea.
„Guck", sagt, d»r Förster , „wir di, Bäume

schon Biotlknospen treiben I <S« ist erst Februar,
U» ßt du bedenke»."

„Ja , Vater , , « ist früh Im Jahre ."
Morgen i» ach, Tagen ist Schwurgericht «sttzun«" ,

fugte Darfch, «. ^Der arm , Baron er ist g, » iß
»mrmdtg l Ei«„
»0» W -ldow nie fähig.«

„Ne 'N. Vater f«
„Var truse kürzlich h!,r ?«
„NU , Buter , ich hg», ihn seit »e» Garou«

k »d nicht wiedergesehen."
„vnklich »ich,?»
,Net». v .tir, ,r flößt mir Schrecken ein."

„Dir euch?"
„Auch dir, Vater ? Wem er nur » icht Baron

Arnold «rfchossen hat ?"
Darscha» stutzte; auch er hatte eg schon oft

gedacht.
„Wie kommst du darauf ?"
„Nun , Garon Arnold hotte ihn entlaffen;

kann er nicht ans Rachjucht gehandelt Hoden?"
«Freilich.«
Er blickte nachdenklich»or sich hin.
„Schade um de» Meufchen! Freilich. Glück

hat , r stet«."
„Wieso, Vater ?"
„Na , hast du'« denn noch nicht gehört , daß

ihn llstarttn R -imer«, der Besitzer de« Sleindruch «.
al« Aufseher am Sletnbruch eingestellt hat ?“

„Nein , ich Hab» nicht« davon erfahren ."
Eden ging der rote Henning am Forsthaufe

vorbei und grüßte.
„Ver ist «« ?»
»Der rote Henn'ng, ein Wilddieb der schliwmsttn

Art I Baron Arnold hat ihn einwal auf ei» Jahr
in den Schatten sitzen laff<n."

„L «ler. der könnte e» also auch gewesen sein."
„Glaube ich nicht."
„Do ist er denn jetzt beschäftige?"
„Im Steinbeuch ! Drüben bauen st« ja eine

große Brauerei l"

„Ach, ja, ich weiß. Guck, Vater , eiu, Kmfchel"
Sie bog eben uw dt« Eck«. Alö fie vor dem

Forsthause war, hi.lt st, an.
Ein schöner Franenkepf bog sich her»«, und

blickte umh -r:
„Teufel " , sogt, nnn Darschou, „b», Ist ja b,G

gnädige Fräol -in ."
Jenny von Pohlen war schon heran«, «sprangt»

und auf Darschou zugeeilt.
„Ah . da find Ste ja , Herr FS ster!«
„Gnädige , Frtulrtu befehlen?" sagt, Darschou.
„Können Tie mir für Geld und gut« Wort,

nicht aus acht Tage ein Z wmer adtreteu?"
Darschau blickte Dora an:
„Wie ,st« ?"
Dora iagle:
„Gewiß , ja."
„Da ist ichön."
Sie wandt - sich d m Kuticher zu:
„vringm Sie wem-n Ksff r herein!"
Da « gejchuh. Sie z-HIle und ichickl« ihn fort,

dann sagt« si- zu Da ' schau:
„Ich bin znm Prozeß gekommen."
„Da « wir» >ür iv>e sehr angreifen» sein, gnädig-«

Fräulein " , weint, Darscha», „ich wäre lieber fort-
gedlieben !"

(Fortsetzung folgt.)
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MmtmchNg der Lad!Wße«.
Diejenigen Landwirte, die den Getreideausdrusch

noch nicht de ndet oder damit „och nicht begonnen
haben, werden auf e'orden sich bis spätestens
Samstag,  den 12. d. Mis. bei uns zu melden.

Die Meldung muß erfolgen, da sämtliches
Getreide bis zum 31. d. M-S. geloschen sein muß
und wir wegenG-st llung von Hüifskräfle» bezw.
Maschinen das wertere vcrar,laßen wollen.

Usingen, den 10. Januar 1918-
Der Magistrat.

_ Lißmann.
Geldbörse mit Inhalt gesunde « .

Ufingen, den IO. Januar ISIS.
Die PoHzeivcrwaltung.

Llßmann.
Diese Woche(7. I . bi« 13. 1.) kommen

on frischem Fleisch pro Kopf 160 Tramm zur
Ausgabe.

Es sind demnach7 Abschnitte der Fleischkarte
an den Metzger abzugebeu.

Verkaufsstellen sind:
Für Rindfleisch: Metzgereien Philippj und

Hirschberg.
Für Warst: Metzgerei Peter.

FleischadholungSzeilen:
8—9 Uhr Bezirk 3.

9- 10 Uhr Bezirk 3.
10- 11 Udr Bezirk 4.
11—13 Ubr Bezirk 1.

tlstngen , den 11. Januar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt

Der Magistrat:
Lißmann,  Bürgerneisier.

vckanr »trnachu »»g.
Auf Grund der §§ 25 und 26 der Wehr-

Ordnung wird folgendesb.kannt gemacht:
Jeder Militärpflichtige, welcher über seine

Militärpflicht eine endgültige Entscheidung der Er-
satzbi-hörde noch nicht erhalten hat, Hai sichfofor t
zur Stammrolle bei Ihnen anzumelüen.

Es haben sich daher nicht allein die im Jahre
1900 geborenen, sondern olle Militärpflichtigender
äl eren Jahrgänge zur Stammrolle aiizi-melden,
welche entweder noch keine endgültige Entscheidung
der Ersatzbehörde erhalten baden, oder aber au«
den früheren Jahren überzählig geblieben, d. h
zu kirim T -uppeuterl designiert, j doch nicht zur
Einst llung gelangt sind.

Diese Milstärpfltchtigeii haben bei der An¬
meldung zur Stammrolle ihren Muster uvgSaus
weis vorzuzeigen. Die auswärts geborene», ober
hier wohnhafitn Militärpflichtigen haben bei der
Anmeldung zur Stammrolle einen Geburtsschein
vorzulegen.

Für solche Mtliiärpflicbligen, welch? vorüber¬
gehend abw send sind, haben deren Eltern, Vor.
mündcr. Lehr-. Brot- oder Fabriken , die Ar»
Meldung zu besorgen.

Melde- und gestellungspflichtig sind die i, ner«
halb der deutschen Reicher wohnhaften Militär¬
pflichtigen an demjenigen Orte, in welchem sie
ihren Wohnsitz hoben oder sich in Stellung befinden.

Sollten mehrere Brüder gestellungspflichtig fein,
so ist dies bei der Änmklvung zur Stammrolle
besonders anzugeben. Gleichzeitig wird noch daraus
aufmerksam gemacht, daß auch die zum einjährig-
freiwilligen Militärdienst Beicchtigien sich zur
Stammrolle anzumelden haben und falls sie sich
schon im aktivenM lltäidirnfi befinden, dies von
ihren Angehörigen bei Ihnen uvzuzeigen ist. Das¬
selbe gilt auch füc Die zum zwei- oder dreijährigen
Militärdienst freiwillig eingttrelenen Mannschaften
de» Jahrgangs 1900 Unlerlaffung der vorge-
schriedenen Meldung wird nach tz 25 der Wehr-
ordnung mit Geldbuße bis zu 30 Maik bestraft,
an deren Stelle im Falle ves Unvermögens eine
entsprechende Gefängnisstrafe tritt.

Die Landsturmrollen find bi« zum 22. b. Ul«,
hier einzureichen.

Ufingen, den 7. Januar 1918.
Der Königliche Landrar.

Nr. 154. v. Bezold.
An die H.rren Bürgermeister der Kreise».

Wird »cröffenllicht mit dem Hinzufügen, daß

Anmeldungen bis spätestens 18. d. Nt», be.
wirkt sein müssen.

Ufingen, den 10. Januar 1918.
2) Der Magistrat:

Li ßmann . Bürgermeister.

3n unser Genoffenschaftsregister ist am 31.De¬zember 1917 die mit Satzung vom 14.
Dezember 1917 unter der Firma Hhrar» unö
Darkehnskaffe. eingetragene Genoffs».
fchaft mit «vbeschrk«1k1er Haftpflicht
mir dem Sitze in Emmershausen i . T . er-
richtete Genoffenschaft eingetragen worden.

Gegenstand des Unternehmens ist: 1. Gewäh
ru g von Darlehen an die Genoffen, 2. Erleichte¬
rung der Geldanleihe und Förderung des Spar-
stnnes, 3. GemeinschaftlicherAn« und Verkauf
landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Erzeugte.

Vorstandsmitglieder find: HeinrichL öhc. La-d-
wirl. Emil Steup,  Lehrer, Wilhelm Müller,
Landwirt, sämtlich in Emmenhausen.

Die öffentlichen Bekanntmachungen ergehen unter
der Firma der Genoss.nschaft, gezeichnet ron zwei
Vorstandsmitgliedern im Naffauijcher, Genossen«
schaftsblatt. Im Falle der Eingehens dieses Blattes
tritt der ReichSanzeiger bis zur nächsten General-
Versammlung an dessen Stelle.

Die Willenserklärungen de«Vorstandes erfolgen
durch mindestens zwei Mitglieder. Die Zeichnung
geschieht, indem die Zeichnenden zu der Firma der
Genossenschaft ihre NamenSunierschriflbeifügen.

Die Einsicht der Liste der Genoffen ist in den
Dienstftunden des Gerichts jedem gestat-et.

Uffttge«, den 31. Dezember 1917.
Königliches Amtsgericht.

3nunserGmfsenschaf>»regitter ist am 28.De¬zember 1917 die mit Satzung vom 15. De-
zmder 1917 unter der Firma Spar - « «d
Darlehnskaffe. eingetragene « enaffen-
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht mit
dem Sitze in Laubach i. T . errichtcie Genossen,
schuft eingetragen worden.

Gegenstand de« Unternehmens ist: l . Die
Gewährung von Darlehen an die Genoffen für
ihren Geschäfts- und Wirtschaftsbelrieb, 2. die Er¬
leichterung der Geldanlage und Förderung de»
Sparfinns, 3. der gemeinschaftliche Ein- und Ver¬
kauf landwirtschaftlicher Bedarfsartikel

Vorstandsmitglieder sind: Johann Heinrich
Wilhelm Maurer,  Landwirt und Bürgermeister.
Karl Schäfer,  Lehrer, Johann Heinrich Pauli,
Landwirt, sämtlich in Laubach.

D'.c öffentlichenB kanntmachungen ergehen unter
der Firma der Genossenschaft, gezeichnet von zwei
Vorstandsmitgliedern, ln den; Naffauischen Ge-
nossenschostrdlait in Wiesbaden Die W-llrnrec-
klärung und Zeichnung für die Genossenschaft er¬
folgt durch zwei Vorstandsmitglieder.

Die Zeichnung geschieh,, indem die A ichnenden
zu der Firma der Genossenschaft ihre Namenr-
unterschrift beifügen.

Die Einsicht der Liste der̂ Genoffea ist in de«
Dienststunden de« Gericht« jedem'gestattet.

Uffnge«, den 28. Dezember 19l7.

P'ür die anlässlich unser
„Goldenen Hochzeit “ uns
entgegengebrachten zahl¬
reichen Aufmerksamkeiten
sagen wir hiermit herz¬
lichsten Dank.

Emil Reinhard u. Frau.

Usingen , im Januar 1918.

Königliches Amtsgericht.

Mich-Verkauf
der Gemeinde Niederlanke«

ans dem Wege der schriftlichen Angebot».
292 Kiefernstamme von

«3 Fm .,
14 Buchenstämme von

3,20 Fm.
Schlußtermin 21. Januar 1 Uhr.
Rirberlanken . derchio. Januar 1918.

Der Bürgermeister.
2) Ba « «ert.

Ca. 5000 Biergläser
(V« Literbecher) gesetzliche Aiche, im ganzen oder
100 stückweise, sowie
4 dis 5 Ztr. Ofenrohre
und etwa 50 jBogrnstücke biO zu« 20. Januar
abzuaeben.
2 Heinrich Henrioi VIII ., Anspach.

5ür Ablösung von Gluckwunschkartrn zu Niujahrgingen für das Krankenhaus ein:
»on HerrnLBürgermeister Lißman«  ö Mk..

worüber mit Dank quittiert wird.
Ufingen, den 10. Januar 1918.

Für die Kaffe de« Krankenhauses.
Zielinski,  Rechner.

|| Beufewerkßfnil'eOfertbada.M.
I] fseufi.Anftafttn gfeidgeßeft.

Der Großb . Direktor
Prof. Hugo EBtrAardtr

Därme
?«r cha« »schlacht»»Gs« »»»fistzlt.
3) Metz,er,j ch

1Garten |u pachten sacht
2 lFra» Gerichtsvollzieher Gchasi »»».

1 braunet  Deckel
mit kleiner weißer Brust, auf di» .

—- Namen„Walvmaun" hörend, rat«j
laufen. Gegen gute Belohnung abzuaeben.
_ _ Wilhelm König , Haintchen.

Simmentaler Zuchtbullen
18 Monate alt, zu ve,kaufen.
2b) Heinrich vettnee , Naunstadt.

Preise für Hem-Belieini
Rasiere«
Haarfchnei-e»
Bartschueide»
Kopfwäschen

Preis - Ermaseigung
M, Karten *a 10  Num mern.

Karl Kuiselschl &ger,
Bad Hombnrg — Louisen»tr. t 7.

9KL OM
„ 0.50
„ 0.30
„ 0L0

AmtlicherTaschen«
Fahrplan |
( De,ember.« u»gab»)
- * rd « 25 Pfg . -

Kreisblatt-Druckerel Osilfci.
Kreistlatt-Dracfcerei Utlsiu.I

kirchliche Aegizei.
u, »er -» . »ellschr» « n»r:

Sonntag. ke->13. Januar 19»».
1. Sonntag »ach Epiphanien,

vormittag, 10 Uhr.
_. . , Predigt: Herr Deka« v - hel ».
Lieder: Nr 24, 1—2. - Nr. 205, 1- 4  uk ».

»mtswochej Herr Deka» » »tz,«D.

« »ttertzie«st i« der k»ttz»lische» Kirche:
Sonntag, den lg. Januar 191 ».

«ornittag, Uhr. — Nachmittag« I »tz,

'Hftrzû De, Landmann, WocheablaU^
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